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Wrcirldeirburg.

Charlottenburg. Auf «ine
LSjährige Dienstzeit kann die bei Frau
Dr. Stolp thätige Köchin Wittwe Jo-
hanna Dademasch, geb.Frommelt, zu-
rückblicken.

Fürstenwalde. Die Rettungs-
medaille am Bande ist dem Conditor
Albert Wuttig verliehen worden.

Lankwitz. Dem Geheimen exxe-
direnden Sekretär a. D., Geheimen
Rechnungsrath Bruchwitz, bisher im
Kriegsministerium, wurde der Roth:
Adlerorden dritter Klasse mit der
Schleife verliehen.

Rummelsburg. Eisenbahn-
packmeister Eduard Metzner, Prinz
Albert Str. 10 wohnhaft, feierte seil,
2Sjähriges Dienstjubiläum.

Schöne berg. Von der Stra-
ßenbahn überfahren wurde die zwei-
einhalbjährige Tochter des Rangierers
Bruno Nuihmann, Hohenfriedberg-
straße 18.

Schwirze. Landwirth Laube
ermordete seine 77jährige Mutter
durch Erdrosselung mit einer Schnur

ter oft mißhandelt, wofür dieser be-
reits Gefängnißstrafe erlitten hat.
Laube ist verhaftet worden; er ist ge-
ständig.

des hiesigen Mühlenbesitzers Radlow.

liegend.

Königsberg. Die Preußische
Provinz ial - Genossenschaft des Jo-

Gefchäftshaus von Borneffer L Löff-
le, Altstädtifche Langgasse No. 62, ist

3. Bataillon des Fußartillerie - Regi-

Gruneberg. Die Besitzerwitt-
we Esther Lessing feierte ihren 100.
Geburtstag. Die Greisin liest noch

72 Jahren.

Lan d eck. In dem Wohnhau'e
des Stellmachermeisters Nitz brach

bekleidet retten.

Ottlotfchin. Ein schweres Un-
glück ereignete sich hier auf der Kämpe.

chen.
Stettin. Auf dem Grundstuck

Kaiser Wilhelmstraße 93 fiel der in
der Pölitzerstraße wohnende Bauunter-
nehmer Otto Unruh von einem zum
Abputz der Hoffront des Hauses ange-

brachten Hängegerüste herab und war

sofort todt. Ein herbeigerufener Arzt
stellte innere Verblutung fest. Der
Verstorbene ist 41 Jahre alt.

Altdamerow. Arbeiter Franz
Krammheucr ertranl beim Baden im
krampehl.

Bütow. Überfahren und sofort
getödtet wurde das 1»/»jährige Kind
des Kutschers Lietz, welchers an der
Ecke der ?Schloßfreiheit" gespielt
hatte.

Baßwitz. Der hiesige Besitzer
Berhard Hinz ließ sich in Greifenbirg

rasiren. Ein kleiner Pickel, der durch
das Rasirmesser getroffen war, fing

bald an zu jucken und zu schmerzen.
Nach einiger Zeit stellten sich Schüttel-
frost und Fieber ein, Gesicht und Arm
schwollen an und nahmen eine bläuliche
Färbung an. Nach kurzer Bewußtlo-
sigkeit trat der Tod ein. Hinz hiMer-

dern.
Gartza. Os In der Oder ertranl

bier der achtjährige Knabe Maaß aus
Stettin, der sich bei fremden Leuten in
Pflege befand. Da» Kind war in ein
Boot gestiegen und hatte sich darin ge-
schaukelt. Hierbei fiel es über Bord
und verschwand in den Fluthen, ehe
Hilfe geleistet werden konnte.

Hammermühle. Auf der hiesi-
gen Bahnstation gerieth der Weichen-
steller Radtke beim Rangirdienst zwi-

Tod alsbald eintrat.
Köslin. Die hiesige Freiwillige

Feuerwehr beging unter Theilnahme
zener auswärtiger Wehren, u. a. Kol-
berg, Körlin, Bütow, Bublitz, Rum-
nelsburg, ihr 25jähriges Bestehen. Am
Zesttage fanden Uebungen am Steiger-

Provinz KcHreswig-Kolstein.
Kiel. Die Feier des siebzigsten

Neburtstages beging der hiesige Pro-zessor für deutsches Staatsrecht und
Völkerrecht Geheimer Justizrath Dr.
lllbert Hiinel. Die Universität Tü-

ll!eldo r f. Das seltene Fest der

Khode und Frau Hierselbst. Ober-
postschassner Hans Schlüter erhielt
»as Allgemeine Ehrenzeichen.

Wandsbeck. Ihre diamantene

Hochzeit feierten Pastor emer. Peter-
sen und Frau, die seit zehn Jahren in
unserer Stadt wohnen. Petersen war
lange Jahre Pastor der Gemeinde
Steinbek, Mitglied des theologischen

Nesammt-Synodalausschusses.
Westerende. Hier wurde den

betagten Eheleuten Altentheiler Willen
Wiebold anläßlich der Feier ihrer dia-
mantenen Hochzeit die Ehejubiläums-
medaille mit der Zahl 6V verliehen und
ourch Pastor Dahlmann überreicht.

Provinz Schlesien.
Breslau. Ein Beamter des hie-

sigen Bankhauses E. Heimann hat,
hauptsächlich durch Fälschung des

Contos einer ihm nahestehenden Per-
son, Unterschlagungen in Höhe von
1.20,000 M. begangen. Die Veruntreu-
ung ist während seinerUrlaubsreise ent-

deckt worden. Auf dem Oberscylesi-
schen Bahnhofe wurde der Betriebs-
oberingenieur Holle, der eine Dienst-
reise antreten wollte, überfahren und
zetödtet.

Bunzl -u. Vier Zimmerer der
Firma Andreas Ganfel reisten von hier
nach Muskau, um auf einem dortigen

Fabrikneubau zu arbeiten. In Rau-
schs wurden sie von einem heftigen Ge-
witter überrascht, und als sie unter
einer Altane Schutz gesucht hatten,
traf sie der Blitz, der drei von ihnen
betäubte und den 58 Jahre alten

tödtete.
Friedrichshain. Aus

muth über den Tod seiner Frau hat
sich der Stellenbesitzer Ruppelt in sei-
ner Wohnung erhängt.

Gl 0 gau. Der frühere Ehrenbür-
Stadt, Geheimer RegierungsrathHein-
rich Martins, schied nach kurzem Kran-
kenlager aus dem Leben. Der Verstor-
bene, der nach 36jähriger treuerPflicht-
ersüllung im Dienste der Stadt 1901
in den wohlverdienten Ruhestand ge-
treten ist, hat seine Zur-Ruhesetzung
nicht ganz eineinhalb Jahre überlebt.

der seit Kurzem aus seiner Wohnung
Weberthurmstr. 7 verschwundene Ma-
urer Scholz erkannt. Der alte Mann

Lissa. Maurer Rudolf Röhr

Pawlowa. Im See Hierselbst

des Feldart. - Regts. No. 53, das sich

Adolf Warlich, Söhne des Brennerei-

isrovinz Kacysen.
Magdeburg. Die älteste hie-

Weinfaß", blickt auf ihr ILSjähriges
Bestehen zurück. Sie wurde 1778 von
Johann Adam Ereutz, dessen Grab-
stein noch jetzt an der Ostseite der

Ulrichskirche erhalten ist, als zweite
Buchhandlung hier gegründet. Bör-

gung von BvcXZ Mark in Werthpapie-

andere betrügerische Handlungen zur
Last gelegt. Beim Baden in der

Elbe ertrank der 16jährige Lehrling
P. Eitzel. Desgleichen fand der 18
Jahre alte W. Bogelmann beim Ba-
den seinen Tod durch Ertrinken.
Musketier Rieke vom 66. Jns.-Regt.
ließ sich aus Furcht vor Strafe vom

Brehna. Zum Nachfolger des

sters O. Koppel wurde der bisherige
Stadtkämmerer und Sparkassenren-
dant P. Gerhardt von den Stadtver-
ordneten und vom Magistrate auf
12 Jahre gewählt.

Dinge lstä dt. Einer der ver-
dienstvollsten und geachtetsten Bürger
hiesiger Stadt, der Rathmann und
Stadtälteste Karl Nelz, ist gestorben.
Er war 52 Jahre lang in den verschie-
denen städtischen Ehrenämtern thätig
und war lange Jahre Kreistags-

Bernshausen. Auf dem Gehöft
des Landwirths Bock brach Feuer aus.
Bald standen die sämmtlichen Gebäu-
lichkeiten in Flammen und brannten
sammt allen darin befindlichen Vorrä-
then nieder. Es wird mit Bestimmt-
heit Brandstiftung vermuthet.

Celle. Nach 26jähriger Zuchthaus-
strafe begnadigt ist der frühere Oeko-
nom Rudolf Thias aus Nolle. Thias
hatte während eines Kuraufenthalts
auf der Insel Borkum den Buchhand-
lunasvolontär Schulz, mit dem er be-
freundet war, in der Nacht vom 3. zum
4. September 1876 nach einem vorher-
gegangenen Zechgelage in den Dünen

erschlagen und seines Geldes beraubt.
Emden. Weichensteller Brink-

Güterzuges am Zungenkai so unglück-
lich mit dem Kopf zwischen die Puffer,
daß er sofort todt war; er hinterläßt

Aus Anlaß des SOjäh-

im Gasthofe Koberg eine Jubelfeier.

Düsseldorf. Dem Lehrer Emil
Hammelrath wurde der Adler der In-
haber des Hausordens von Hohenzol-
lern verliehen. Die älteste Zeitung
hiesiger Stadt, die gegen 1780 gegrün-
dete ?Düsseldorfer Zeitung", stellte ihr
Erscheinen ein. Das Blatt war Or-
gan der hiesigen liberalen Mittelpar-
ieien.

stürzte in der Nähe seines Hofes auf
dem Rückwege vom Rennen in Cleve
mit feinem Pferde; er brach das Genick
und war sofort todt.

Krefeld. Am 18. Juni 1888 ist
bei Kevelar der Jagdaufseher Hoenft'
laer erschossen aufgefunden worden,

der zu entdecken. Jetzt hat es sich her-
ausgestellt, daß Hoenfelaer von ertapp-
ten Wilddieben, den Brüdern Jansen,
getödtet wurde. Der eigentliche Thä-
ter Anton Jansen ist bereits todt. Ja-
kob Jansen wurde in Haft genom-
men.

Kassel. Der auf Wilhelmshöhe

unserer Stadt ein Legat von 120,00 t
Mark zur Errichtung eines zweiten
Bolksbades. Husar Klingler, wel-
cher Bursche beim Rittmeister Frei-
Spaziergang nach Hause und klagte

über starkes Kopfweh, Uebelkeit u. f.
w. Um frische Lust zu genießen, ist er
später auf den Balkon hinaus getreten,

Bebra. Im Alter von fast 7!)

ster a. D. Sopp. Derselbe ist über 40

gab er seinen Geist auf.

Lindenkreuz. Die Wittwe des
krüberen Gememwdieners Walter

Meinungen. Der Herzog stif-
tete 12,00 V Mark zur Errichtung einer
städtischen Warmbadeanstalt.

kurzer
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20. Juli v. I. hat er sein 70jähriges

Kachlen.
Dresden. Der Werkmeister a.

D. der hiesigen Artilleriewerkstätten

Bau tz en. Privatus Mirfch

Bermsgrün. Gutsbesitzer

Cofsebande. Prokurist Paul
Breßler vom Eisenwerk G. Meurer
feierte sein 2Ljähriges GeschäftSjubi-

Großenhain. Mit der Er-

sen Ausführung das Erforderliche zu
veranlassen. Bewilligt wurden für
das Denkmal zunächst 10,000 Mark.

Hal s b a ch. Dienstknecht Richard
Melzer versuchte auf dem Ritterguts-
teiche eine Kahnfahrt, und zwar im
Backtrog. Die Dienstmagd Martha
Köhler hatte sich dem unbeholfenen

sen den Tod in der Tiefe gefunden.

Friedberg. An Blutvergif-
tung ist der Ende der vierziger Jahre
stehende Kohlenhändler I. Betz, eine
allgemein beliebte Persönlichkeit, ge-
storben. Betz hatte am Bein einen
Pickel, den er auskratzte, worauf Blut-
vergiftung eintrat; nach kurzem Kran-

Droguengeschäst Baumeister kochte der
20jährige Commis Vogel eine Farben-
mischung, die plötzlich explodirte, wo-

zuzog.

Groß-Umstadt. Auf freiem

felS an einem Baume erhängt. Der
Mann, der die Feldzüge von 1866 und

1870 mitgemacht, ergab sich später der-
artig dem Trunk, daß er von Stufe zu
Stufe sank.

Steher Johannes Fischer das Allge-
meine Ehrenezichen mit der Inschrift
?Füt Verdienste" am Bande des Ver-
dienstordens Philipps des Großmüthi-
gen verliehen. "

WeinSheim. Der Großherzog

Silberne Medaille des Ludwig-Or-
dens verliehen.

wohl als Gemeindebeamter wie auch
als Bezirksinspektor.

Altenst a d t. Die Sägemühle

nen des verstorbenen Commerizenraths

ZW,OVO Mark zu einer Stillung für
Arbeiter und Arme überwiesen.
nin aus dem deutsch-französischen
Kriege, die Lehrerswittwe Katharina
Stechele, ist hier gestorben. Die Ent-
schlafene war wegen ihrer aufopfern-
den Hilfeleistung bei der Pflege der

verwundeten Krieger von Kaiser Wil-
helm l. mit Ordenszeichnungen be-

ges Dienstjubiläum. Der Jubilar
hat seine Dienstzeit fast ausschließlich
auf der hiesigen Station zurückgelegt.

benachbarten Bauernhof, geriethen da-
bei in dos Güllenloch und ertranken.

Dunningen. In einem Sand-

Steinen und Erdmassen die Verheira-
thelen Arbeiter Engelbert Schneider,
Konrad Keller und der ledige Felix

s Leichen hervorgezogen werden.
Er sin gen. Wirth Fröscher,

I welcher eine Arreststrafe antreten sollte,
' hängte sich in seiner Scheune auf.

! Karlsruhe. Im hohen Alter
von 80 Jahren verstarb hier der Ober-

rich Ritzmann. Er stammte aus La-

firma Aiging <8: Zolkr, wie als Vor-
sitzender der Südwestdeutschen Holzbe-
in geschäftlichen Kreisen.

Baden- Baden. Das 3jäh-

Kah zum ?Wasserfall Geroldsau" fiel

Erhängen ein Ende.
Friedrichsfeld. Auf dem

ehemaligen Main - Neckarbahnhof

wd? Er war ofort

Görwihl. In Eichrütte, Ge-

des Webers Joseph Egg vollständig

Kehl. Im Rhein - Marne - Ka-
nal hier wollte der Sohn des Schif-
fers D. Ulrich seine' das Schiff zie-
henden Pferde retten, die in den Kanal
gerathen waren; die Pferde wie der
Sohn ertranken.

Ltheinpfarz.
Ludwigshafen. Infolge kör«

perlicher Mißhandlungen verstarb im
Stadttheil Frresenheim der Wirth
Karl Huth. Seine Frau und deren
Bruder, der Fabrikarbeiter Anton
Nahm, wurden als der That dringend
verdächtig verhaftet. Im Hofe des

Hauses Prinzenstraße 29 im Stadttheil
Mundenheim geriethen die Taglöhner
Michael Remm«l und Heinrich Wein-
beer in Streit. Remmel stach mit ei-
nem irdenen Scherben auf seinen Geg-
ner ein und durchschlug ihm die Hals-
schlagader. Kurze Zeit später hatte sich
Weinbeer, ein Familienvater, verblu-
tet. Remmel wurde verhaftet.

Zw ei brücken. Die frühere-
langjährige Leiterin des nach ihr b:-
nannten Doflein'schen Instituts, Fräu-
lein Elise Doflein, ist nach längerem
Leiden, 67 Jahre alt hier gestorben.
Die Dahingeschiedene, di« eine große
Zahl ehemaliger Schülerinnen weit
über die Grenzen der Rheinpfalz hin-
aus besaß, wirkt« über ein Vierteljahr-
Hundert als Vorsteherin der Töchter-
schule mit großem Segen in unserer
Stadt.

BttaH-Lothrtngen.
Straßburg. Kammerherr und

Major a. D. Freiherr Hermann von
MUllenheim - Rechberg ist Hierselbst ge-
storben. Dem Fußgendarmen Edu-
ard Jakobowsky wurde die Rettungs-
Medaille am Bande verliehen.

Mecklenburg.

Parchim. Der früher hier an-
sässige, später nach Hamburg übergesie-
delte Rentner Rosenthal, welcher kürz-
lich verstarb, hat der hiesigen Stadt
20,000 Mark und der jüdischen Ge-
meinde 3000 Mark vermacht.

Plau. Dem Kunst- und HandeiS-
gärtner Karl Großmann wurde vie
Medaille für Rettung aus Gefahr ver-

liehen.
Rostock. Privatdocent Dr. Hein-

rich Lüders ist zum außerordentlichen
Professor in der philosophischen Fakul-
tät der Universität hier ernannt wo:-

wurden.
Stuer. Pastor Bahlke feierte sein

25jähriqes Jubiläum als Seelsorger

erie den Tag, an welchem er

Jahren in die hiesige Maschinenfabrik,
Kupfer- und Kesselschmiede der Firma
I. C. Brandt Söhne eintrat. Die
Prinzipalität ehrte den Jubilar durch
ein werthvolles Geschenk, ebenso erfreu-
ten ihn seine Eollegen durch Aufmerk-

Oldenburg. Wegen fahrlässi-
ger Tödtung ist vom Landgerichte in
Oldenburg die Dienstmagd Anna Ro-
ben zu 9 Monaten Gefängniß verur-

theilt worden, weil sie verschuldet haben
soll, daß ihr uneheliches Kind gleich
nach der Geburt erstickt ist.

Birkenfeld. Amtseinnehmcr
Fillmann hier ist plötzlich verschieden.

Dem Oberlehrer Weber in Birken-
feld ist die erbetene Entlassung aus d-m
Staatsdienste bewilligt worden.

Hohenkirchen. Es wurde in

hiesiger Kirche das Kreissest des Gu-
stav Adolf-Vereins gefeiert. Die Fest,

predigt hatte Superintendent Jahns in
Wilhelmshaven übernommen.

Horumersiel. Das zu Min-
ser - Oster - Altendeich belegene Land-
gut der Erben der Wittwe des «aus-
mannsH. F, Süßmilch wurde für
80,000 Mark an den Landwirth T>a-
den zu Warfen verlauft.

Schwartau. Der Blitz schlug in
da« Hildebrand'fche Bauernhaus zu
Gr. Parin ein. Das Gebäude brannte
total nieder. ,

Se -seld. Zum Pfarrer hierselbst
ist der Pfarrer Oetken in Sanvel er-
nannt, ohne vorhergegangene Wahl,
weil sich keine genügende Zahl von Be-

Mr-t- Stödte.
Bremen. Den Kapitänen beim

Norddeutschen Lloyd Ernst Werner.

Adolf Koenemann, Heinrich Präger,

Albert Harrassowitz zu Bremerhaven
und Loren, Madfen zu Hamburg, dem
ersten Ossicier des Dampfers ?Neckar
des Norddeutschen Lloyd Adolf Stel-
ling zu Bremenhaven ist der Kronen-
orden vierter Klasse verliehen worden.

Im Alter von 81 Jahren ist der äl-
teste Angestellte der Firma Carl Schll-
nemann. Friedrich Nietebock, gestorben.
38 Jahre lang, davon 27 Jahre als
Druckereifaktor, hat er der Firma
treu Dienste geleistet. Richter Mohr,
der langjährige Vicepräsident der Bür-
gerschaft und ein hervorragender Ju-
rist. ist hier. KS Jahre alt. gestorben.

Kcyn-eiz.
Bern. Bei der Einweihung des

neuen Universitätsgebäude« hier, wur-

de Professor Van Thiel in Amerssoort
zum Ehrendoktor der altkatholischen,
Professor Mühlbacher in Wien zum
Ehrendoktor der juristischen, Professor
Karl Stoos in Wien zum Ehrendok-
tor der medizinischen und Michael Al-
brecht in München zum Ehrendoltor
der Veterinär - medizinischen Fakultät
ernannt. Der protestantische Pfar-
rer Pofmann von Albigen ist an der
Kaiseregg abgestürzt. Hilfskaravanen
haben die Leiche am Fuße des Berges
gefunden. Das hiesige Schwurge-
richt hat den Naturheilarzt August
Emil Ritschler aus Sachsen wegen
Nothzucht, begangen an Patientinnen,
und wegen unsittlicher Handlungen,
begangen an seinem eigenen Kinde, zu
vier Jahren Zuchthails verurtheilt.

Aesch - Neftenbach. Da«
große Anwesen des Hans Krebser
brannte vollständig nieder.

Basel. Sein 25jähriges Jubi-
läum als Redakteur der National-Zei-
tung beging unter großer Theilnahme
der Kollegen Fritz Arnstein Hierselbst.

Regierungsrath Oberst Wilhelm
Bischoff blickte auf eine 25jährige
Amtsthätigkeit als Mitglied des Re-
gierungsrathes zurück.

Zürich. Der Kaiser von Oester-
reich hat den Sängerverein ?Harmo-
nie" Hierselbst, der im April dieses
Jahres in Wien cancertirk hat, die mit
Allerhöchstseinem Bildnisse und Aller-
höchstseinem Wahlspruche gezierte gro-
ße goldene Medaille verliehen. An
der Geßnerallee wurde das etwa drei-
jährige Kind der Frau Wittwe Wolfer
von einem Hotelomnibus überfahren
und so schwer verletzt, daß es bald
nachher starb.

Wien. In einem Coupe erster
Klasse des von Payerbach hierher ver-

kehrenden Postzuges wurde bei der
Einfahrt des Zuges ein junger Mann
in Touristenanzug todt aufgefunden.
Die Leiche wurde als die des Comp-
toiristen Josef Rogozan von hier ag-
noszirt. Rogozan soll eine Defrauda-
tion verübt und aus Furcht vor der

peinlichen Verfolgung seinem Leben
ein Ende gemacht haben. In der
Kurhauskapelle auf dem Stefansplatz

feierte de» im 75. Lebensjahre stehende
Hof - Schuhmachermeister Karl Var-

tonia Theresia die goldene Hochzeit.
Der Jubilar ist der Leibschuhmacher
des Kaisers, welchen er schon seit 26

irrsinnig gewordenen Bäckergesellen
wurde der Arzt Dr. Leopold Nako-
witfch gerufen. Als er zu dem Kran-

legung wird die frühere steile Stei-
gung beseitigt.

VoreinigerZelt wur-
den in Europa viele Tausende von
Brieftauben durch ungünstiges Wetter
verschlagen. Aus Oueenstown mel-
det man jetzt, daß vor dem Hasen von
Cork ein Lootsenboot zahlreiche Tau-
ben sah. Einige dieser Thierchen ver-
suchten an Bord zukommen. Dreien

an Bord desSchooners ?Diton". Auch
der Dampfer ?City of Frankfort" lief
mit einer Taube an Bord ein, die sich

gelassen hatte.
Äininteressanter Streit-

fall ist in Berlin Gegenstand einer ge-
richtlichen Klage geworden. Ein Herr
und eine Dame bestiegen kürzlich einen
elektrischen Wagen der Linie Moabit-
Schlesischer Bahnhof. Sofort nach-

men, machte sich ein durchdringlicher
Moschusgeruch bemerkbar. Die mei-
sten Fahrgäste führten ihre Taschen-
tücher gegen die Nasen. Ein dem

Paare gegenübersitzender Herr sprang
auf und öffnete das hinter ihm befind-
liche Fenster. Hiergegen erhob der
?parfümirte" Herr Einspruch, er ver-
langte die sofortige Schließung des

Fensters. Sein Gegenüber weigerte

MofchuSgeruch übel werde. Es kam
zwischen den Herren zu einer lebhaften
Auseinandersetzung und zu gegenseiti-
gen Beleidigungen. Beide beriefen sich
auf die Entscheidung des Schaffners,
doch dieser war rathlos und wußte
nicht, wem er recht geben sollte. Der
Moschusgtgner zog es vor.ay der näch-
sten Haltestelle das Feld zu räumen,
hatte aber vorher seine Karte abgeben

verschiedener beleidigender Ausdrücke
zur Verantwortung ziehen will.

selbst den Tod aeaeben.
WieauSWien berichtet wird,

war für die Reise des neuen serbischen

hatte einen eigenen Zug zusammenge-
stellt! hierfür wurden P3OOO bezahlt.
In dem Zuge befanden sich 60 Perso-
nen, für deren Beköstigung P 2400 aus-
gelegt wurden. Im Ganzen hat also
die Königsreise P5400 gekostet.

?A usßiesdorfbeiFried-
richsfelde verschwand vor etwa 20
Jahren der Gastwirth Freyhof. Alle
Nachforschungen nach ihm waren ver-
geblich, und eS knüpften sich an sein
Verschwinden allerhand Gerüchte. Jetzt
wird nun das Gelände in der Näh«
der damaligen Gastwirthschaft der Be-
bauung erschlossen. Bei den Arbeiten
stieß man auf eine männliche Leiche,
die in der Erde eingescharrt und von
Brettern umgeben war. Der Todte
ist zwar nicht mehr zu erkennen, doch
glaubt man, daß es der verschollene
Gastwirth sei.

DerPariserMaler Bon-
nat hatte unlängst mit König Eduard
in London ein hübsches Erlebniß. Von
dem König geleitet, besuchte Maler
Bonnat die nach den Angaben des Kö-
nigs neu installirten Bildersäle der
Paläste Windsor und Buckingham.
Auf ein Mobiliar im Stile Louis
XV. hinweisend, sagte der König:
»Diese reizenden Sächelchen ließ Ge-
org 111. nach der Revolution um

Nutzen bieten würde?" Bonnat ging
auf den Scherz ein und sagte: ?Bitte,
kein Wort weiter, Majestät; ich höre
schon Pierpvnt Morgan mit seinem

Ein Hund mit einem
Holzbein ist die neueste Pariser Er-
rungenschast. Ein kleines Hündchenaus Ru- Vikvienne Grieth u^ter

Jungfernheide stattfinden. In der
Nacht um 2 Uhr wurde der Verleiher
von Pistolenkasten aus dem Schlaf ge-

?l nManche st e r, Eng l a nd,

brikant, der seit langen Jahren recht
einsiedlerisch lebte. Nach dem Tod«
seiner Frau und seiner übrigen Ver-

theilnehmen, und er nannte sie ?seinen
kleinen Sonnenschein". Als der Alte
starb, war die Kleine 9 Jahre alt ge-
worden, und es stellte sich heraus, daß
er ihr sein ganzes Vermögen in Höhe
von mehr als 53,000,000 hinterlassen

Ein neues Hamburger
Nationallied wird den Hamburgern
aus Anlaß des Kaiserbesuches vielleicht
auch bescheert werden. Bei der Tafel-
musik im Rathhaus wurde nämlich
ein Marsch von Siefens, unter der Be-
nutzung des Liedes ?Roland der

Ries' und Störtebecker", von der Ka-
pelle deS 76. Infanterie - Regiments
unter Leitung des Kapellmeisters Stes-sens zu Gehör gebracht. Aus Befehl
des Kaisers mußte die Kapelle den

Marsch sofort wiederholen, auch befahl
der Kaiser dem Kapellmeister Wöhl-
bier, sich den Marsch von Stessens ge-
ben zu lassen und ihn auch auf der

?Hohenzollern" zu spielen. Als Stes-sens Montag Bormittag Wöhlbier
auf der ?Hohenzollern" besuchte, wur-
de er vom Kaiser angeredet. Der
Herrscher wies darauf hin, daß dieses
alte Lied, det Störtebecker, dem Ham-
burger derart in Fleisch und Blut
übergehen müßte, daß es ?Hamburger
Nationallied" werden müßte. Jeder
Junge auf d«r Straße muß den
Marsch pfeife», mein»« der Kaiser.
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